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PRESSEINFORMATION  
 

Reform der Notfallversorgung muss Sektoren stärker 
zusammenbringen 

 

Die Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN) kritisiert die aktuellen Lösungsvorschläge 
des Bundes zur Reform der Akut- und Notfallversorgung. In einem dazu 
veröffentlichten Positionspapier gibt sie sektorenübergreifende 
Verbesserungsvorschläge.  
 
Hannover, 17. November 2023. Die Ärztekammer Niedersachsen hat ein 
Positionspapier zur Reform der Akut- und Notfallversorgung veröffentlicht und reagiert 
damit auf die aktuelle Stellungnahme der Regierungskommission „für eine moderne und 
bedarfsgerechte Krankenhausversorgung zur Reform der Notfall- und Akutversorgung in 
Deutschland“. Das ÄKN-Positionspapier enthält Kritik an der finanziellen und 
personellen Machbarkeit der aktuellen Vorhaben des Bundes und liefert 
sektorenübergreifende Vorschläge zur Notfallversorgung aus Sicht beteiligter 
Notfallversorgender der niedersächsischen Landesärztekammer. Die Forderungen und 
Lösungsvorschläge haben Ärztinnen und Ärzte verschiedener ÄKN-Gremien entwickelt.  
„Im Rahmen unserer intensiven Beschäftigung mit der geplanten Reform der 
Notfallversorgung und den Beratungen mit unseren Ärztinnen und Ärzten, ist für uns 
ganz deutlich geworden, dass eine professionelle Notfallversorgung nur 
sektorenübergreifend funktionieren kann“, betont die Präsidentin der Ärztekammer 
Niedersachsen Dr. med. Martina Wenker. „Deshalb fordern wir die Politik auf, auch 
unsere Vorschläge im Rahmen der geplanten Notfallreform einzubeziehen und 
umzusetzen.“ 
Im Positionspapier finden sich konkrete Vorschläge zur Umsetzung in den folgenden 
sechs Kernthemen: Kommunikation, Integrierte Leitstelle, integrierte Notfallzentren, 
Fahrdienst, Rettungsdienste sowie Gesundheitskompetenzen. Welche Forderungen das 
sind, erfahren Sie in der vollständigen Veröffentlichung.  
 
Ein Foto zur Verwendung in Ihrer Berichterstattung finden Sie zum Download unter 
https://wolke.aekn.de/s/oNmYW8ng3opxBBX  
Quelle: ÄKN 
Bildzeile: Die Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN) fordert eine stärkere Vernetzung von 
ambulantem und stationärem Sektor in der Akut- und Notfallversorgung.   
 

Über die Ärztekammer Niedersachsen:  
Die Ärztekammer Niedersachsen ist die standesrechtliche Vertretung der mehr als 
45.000 Ärztinnen und Ärzte im Flächenland Niedersachsen. Sie nimmt in 
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Selbstverwaltung öffentliche Aufgaben im Gesundheitswesen wahr und erfüllt zugleich 
weisungsgebunden staatliche Aufgaben. Außerdem setzt sie sich für eine qualitativ 
hochwertige ärztliche Fort- und Weiterbildung ein und betreut die Ausbildung der 
Medizinischen Fachangestellten.  
 
Sie möchten von der Ärztekammer auf dem Laufenden gehalten werden?  
Dann folgen Sie der ÄKN auf X (ehemals Twitter) und Facebook und/ oder abonnieren 
Sie den ÄKN-YouTube-Kanal und/oder den ÄKN-Newsletter. 
 

Kontakt: 
Referat Gesundheitspolitik und Kommunikation 
Esther Schmotz, stv. Pressesprecherin der Ärztekammer Niedersachsen 
Telefon: 0511 380-2220 
E-Mail: kommunikation(at)aekn.de 
 

https://twitter.com/aekn_online
https://www.facebook.com/aeknonline
https://www.youtube.com/c/%C3%84rztekammerNiedersachsen
https://www.aekn.de/presse/newsletter#c1648
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